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Stadtrat Franz Heimann gra-
tulierte in Vertretung für 
Oberbürgermeister Dr. Hei-
ko Wingenfeld und über-
reichte auch die Glück-
wunschurkunde des Hessi-
schen Ministerpräsidenten. 
Heimann zeigte sich beein-
druckt von der Lebensge-
schichte der Jubilarin, die 
nunmehr eine Spanne von 
100 Jahren umfasst. 

Berta Schreiner, geb. Kren-
zer, wurde am 24. Juli 2023 
in Eckweisbach in der Rhön 
geboren. Ihre Eltern, Emma 
und Otto Krenzer, hatten 
insgesamt sieben Kinder. Als 
sie neun Jahre alt war zog ih-
re Familie nach Fulda in die 
Ratgarstraße. Nach Schule 
und Pflichtjahr absolvierte 
sie eine Ausbildung zur Tex-
tilverkäuferin bei der Fa. 
Kuhlmey; anschließend 
wurde sie zum Arbeits- und 
Kriegsdienst verpflichtet. 

Nach dem Krieg fand sie 
Arbeit im Verkauf und im 
Großhandel bei der Fuldaer 
Molkerei. 

1952 heiratete sie Otto 
Schreiner aus Lütter, wo sie 
auch die ersten Ehejahre ver-
brachte. 1954 kam ihre 
Tochter Maria, 1957 ihr 
Sohn Claus zur Welt. Seit 

1958 war die Fuldaer Ratgar-
straße 1 dann wieder das Zu-
hause.  

Inzwischen gehören zu 
Berta Schreiners Familie ne-
ben den beiden Kindern 

fünf Enkel und 6 Urenkel in 
Haimbach, Hofbieber und 
Hamburg. Seit 2009 lebt Ber-
ta Schreiner im Caritas-Al-
tenpflegeheim St. Josef, wo 
sie sich sehr wohlfühlt. 

Schon der Zugang zum 
Domdechaneigarten ist 
spannungsreich inszeniert: 
Die Besucherinnen und Be-
sucher treten durch eine ba-
rocke Grotte ein, ein Durch-
gang in der hohen Schild-
mauer, die die Abgrenzung 
zum Domplatz bildet. Der 
Garten liegt vor der Südfas-
sade des Doms und ist mit 
Wasserachse, Laubengang 
und umlaufendem Kiesweg 
streng gegliedert. Dies sorgt 

für Weite, Klarheit, Stille 
und lenkt die Besucherin-
nen und Besucher durch den 
berankten Laubengang 
charmant zum Dommu-
seum in der barock-reprä-
sentativen Domdechanei. 

Der Laubengang schafft ei-
nen lauschigen Zugang zum 
Museum und fasziniert 
durch das Zusammenspiel 
von Rosen und Exponaten 
des Lapidariums, die hier at-
mosphärisch präsentiert 
werden. Rosen sind übrigens 
die pflanzliche Hauptattrak-
tion, es findet sich hier eine 
Sammlung historischer Ro-
sensorten – sie unterstrei-
chen den spirituellen Cha-
rakter des Ortes.  

Zum Dom hin sind Teile 
des früheren Obstgartens er-
halten geblieben. Land-
schaftsarchitekt Klaus Hei-
gel hat den Garten zur ersten 
Landesgartenschau 1994 
neu gestaltet. Er nimmt Pro-
portionen und Achsen der 
umgebenden Gebäude auf 
und bringt die neuen Gestal-

tungselemente mit Dom, 
Domdechanei und Pflanzen 
in gegenseitige Resonanz. 
Besucherinnen und Besu-
cher können sich an diesem 
besonderen Ort auf eine ge-
mütliche Lesung mit Jutta 
Sporer  freuen. Als Dozentin 
verantwortet sie viele litera-
rische Kurse und koordiniert 
zudem im Auftrag der Stadt 
Fulda die landesweite Veran-
staltungsreihe „Leseland 
Hessen“.  

Diese Veranstaltung ist Teil 
des Programms „Überra-
schend vielfältig“ des Bis-
tums Fulda zur Landesgar-
tenschau. Mehr Informatio-
nen unter: www.lgs.bis-
tum-fulda.de 

 
Zur Veranstaltungsreihe „Al-
les im Grünen Bereich“ der 
Stadt Fulda gehört auch die 
Erlebnis- und Kostümfüh-
rung im Wehrmauergarten 
am Florenberg. Er ist als ehe-
maliger Pfarrgarten Teil des 
denkmalgeschützten Wehr-
bezirks Florenberg und wie 
Kirche, ehemaliges Schul- 
und Pfarrhaus sowie Back-
haus und Friedhof von einer 
hohen, gut erhaltenen 
Wehrmauer aus Sandstein 
umschlossen. Die der Hl. 
Flora von Rom geweihte Kir-
che gab dem Berg den Na-
men und ist um das Jahr 900 
entstanden. 

Der Garten selbst war frü-
her als Nutzgarten lebens-
notwendig für die Bewohne-
rinnen und Bewohner, 
ebenso wie der umliegende 
Wald zur Brennholzgewin-
nung genutzt wurde. Zu-
gleich musste der Garten 
sonntags für die Kirchbesu-
cher „picobello“ aussehen, 
er war also auch ein Schau-

garten. Heute sind hier ein 
Küchenkräuter- und Laven-
delgärtchen sowie ein klei-
ner Apothekergarten und 
ein Insektengarten mit 
Wildbienenhaus zu finden. 
Südlich der Wehrmauer ist 
ein gepflegter Apfelgarten 
mit Spalieren und Hoch-
stämmen ausgewählter alter 
regionaltypischer Sorten an-
gelegt. Der Förderverein Flo-
renberg unterstützt Sanie-
rungs- und Restaurierungs-
maßnahmen im histori-
schen Ensemble und richtet 
Kulturveranstaltungen und 
Führungen aus. 

Bei der dramatisierten Er-
lebnis- und Kostümführung 
mit dem Gärtner Phil Hor-

tensius begegnen die Teil-
nehmerinnen und Teilneh-
mer der historischen Figur 
„Pfarrer Bott“ (Imker und 
Botaniker) aus dem Jahr 
1803. Es wird spannend, 
denn mit den beiden Perso-
nen treffen ganz unter-
schiedliche Lebenswelten 
aufeinander: so war damals 
im Pfarrgarten Selbstversor-
gung notwendig und ein 
Kräutergarten, vor allem für 
Wildbienen wie er heute vor-
zufinden ist, unvorstellbar. 
Anschauungsobjekte und 
kleine Experimente werden 
nach jahreszeitlichen 
Schwerpunkten ausgewählt. 

In der Führung, die beson-
ders für Kinder und Familien 

geeignet ist, werden Beob-
achtungen an Wiesen-, 
Waldrand- und Mauerökolo-
gie eingebunden. Nach der 
Zeitreise ist ein Imbiss am 
Backhaus möglich. Die Füh-
rung findet bei jeder Witte-
rung statt.  

Weitere Termine der Erleb-
nis- und Kostümführung 
mit Gärtner Phil Hortensius 
finden am 3. September und 
1. Oktober jeweils von 16 bis 
17:30 Uhr statt. Der Eintritt 
ist frei, Spenden sind er-
wünscht. Eine Anmeldung 
ist nicht erforderlich.  

Weitere abwechslungsrei-
che Veranstaltungen unter: 
www.allesimgruenenbe-
reich-fulda.de   
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Mitarbeiter/innen (m/w/d) für die Kindertageseinrichtun -
gen; Verfahrenslotse/in (m/w/d) für das Amt für Jugend, 
Familie und Senioren; Sozialarbeiter/in (m/w/d) für den 

Regionalen Sozialen Dienst; Mitarbeiter/in für Tiefbau und 
Verkehrssicherung (m/w/d); Facharbeiter/in für Sport -
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(m/w/d) sowie Schulsekretär/in (m/w/d) für versch. 

Schulen.  
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in für Garten- und Landschaftsbau (m/w/d); Verwaltungs -
fachangestellte/-r (m/w/d)  sowie Bachelor of Arts Digitale 
Verwaltung  (m/w/d) oder Public Administration (m/w/d) .

STELLENAUSSCHREIBUNGEN

Im Domdechaneigarten finden Besucherinnen und Besucher Weite, Klarheit und Stille. An diesem beson-
deren Ort findet die Lesung mit Jutta Sporer statt. 

Bei der Erlebnisführung im Wehrmauergarten treffen zwei ganz unter-
schiedliche Charaktere aufeinander. 

FULDA (lr). Im fünften Teil 
der Serie „Alles im grünen 
Bereich – Gärten in der Klos-
terlandschaft Fulda“ als Ver-
anstaltungsprogramm der 
Stadt Fulda stehen der Dom-
dechaneigarten mit einem 
Literarischen Picknick am 
Samstag, 5. August um 12.30 
Uhr sowie der Wehrmauer-
garten am Florenberg mit ei-
ner Erlebnis- und Kostüm-
führung am Sonntag, 6. Au-
gust um 16 Uhr im Mittel-
punkt.

Serie (Teil 5): „Alles im grünen Bereich“ / Heute: Domdechaneigarten und Wehrmauergarten am Florenberg

Von der Erlebnisführung bis zur Lesung

Für den Magistrat der Stadt Fulda gratulierte Stadtrat Franz Heimann Berta Schreiner zum Geburtstag und 
überreichte die Glückwunschurkunde des Ministerpräsidenten.  Foto: Caritas-Altenpflegeheim St. Josef

FULDA (jo). Eine ganz beson-
deren Ehrentag konnte jetzt 
Berta Schreiner im Caritas-
Altenpflegeheim St. Josef in 
Fulda feiern: Sie wurde 100 
Jahre alt, und auch die Stadt 
Fulda gratulierte herzlich.

Berta Schreiner feierte einen besonderen Geburtstag 

100 Jahre Geschichte miterlebt


